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Bulgarisches
Osterbrot
Backkolumne Kosunak–ein
beliebtes und traditionelles
Hefegebäck anOstern. Seite 5
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7° 21°
Trotz hohen Wolken
meist freundlich.

Wetter

Weisslingen Derzeit sind am
Brauiweiher und anderswo Krö-
ten, Frösche und Molche unter-
wegs, um zu laichen. Freiwillige
tragen dieAmphibien in Eimern
über die angrenzende Strasse,
damit sie nicht wie früher zu
Hunderten totgefahren werden.
Dabei zählen die Helferinnen
undHelfer jeweils die geretteten
Tiere, womit sie einen Beitrag
zur Überwachung der Populati-
onen leisten. Am Brauiweiher in
Weisslingen sind diese Saison bis
jetztwenigerTiere unterwegs als
in anderen Jahren,was verschie-
dene Gründe haben kann.Wie ist
die Stimmung bei den Freiwilli-
gen? (ygp) Seite 9

Freiwillige retten
hunderte Frösche

Baumsterben Im Jahr 2008 wur-
de das Eschentriebsterben erst-
mals in der Schweiz nachgewie-
sen. Danach breitete sich die aus
Ostasien stammende Pilzkrank-
heit rasant aus. Heute sind hier-
zulande bis 95 Prozent der
Eschen erkrankt und zeigen
Symptome. Dazu gehörenwelke
Blätter sowie absterbende Äste.
Vor allem junge Bäume sind von
der Krankheit betroffen, doch
auchAltbäume erkranken.Aller-
dings gibt es auch Hoffnung: 5
bis 10 Prozent der Eschen zeigen
wenige oder gar keine Krank-
heitssymptome. Für solche Ex-
emplare interessiert sich die For-
schung. (mab) Seite 7

Interesse an
resistenten Eschen

Winterthur Aus der Start-up-
Nightwerden in diesem Jahr die
Start-up-Nights. Der Event fin-
det an zwei Tagen statt und zü-
gelt mit ambitionierten Zielen
vorAugenvomTechnopark in die
Eulachhallen. Die Teilnehmer-
zahl soll von 1000 auf 5000 stei-
gen und der Start-up-Event zum
grössten der Schweiz werden.
«Wirwollen den nächsten Schritt
machen», sagt Mitgründer Ra-
phael Tobler, der auch mit dem
Start-up-Hub Home of Innova-
tion neue Pläne hat. (hit) Seite 3

Start-up-Night will
Top-Event werden

Winterthur Ende März starb der
WinterthurerOboist Egon Paro-
lari. Der Vater des Dirigenten
Reto Parolari war 45 Jahre lang
Solo-Oboist im Musikkollegium
und unterrichtete fast ebenso
lange am Konservatorium Win-
terthur. Seine Laufbahn führte
Egon Parolari in die musikali-
schen Hochburgen Europas.
Auch fürUraufführungenwar er
gefragt. 1989 – dreissig Jahre vor
seinemSohn – erhielt er den Kul-
turpreis. Egon Parolariwurde 97
Jahre alt. (dwo) Seite 5

ZumTod von
Egon Parolari

Zürich/Genf Erstmals seit ihrer ge-
meinsamen Zeit im Bundesrat
sind Micheline Calmy-Rey (SP)
und Christoph Blocher (SVP) zu
einem virtuellen Streitgespräch
für eine Zeitung aufeinander-
getroffen. Das Thema war im
Zeichen des Ukraine-Krieges
die Schweizer Neutralität. Beide
kritisieren den Bundesrat – al-
lerdings aus unterschiedlichen
Gründen. (red) Seite 18, 19

Streitgespräch
über Neutralität

Interview Innert 24 Stunden sind
zwei Fälle von Bedrohung po-
litisch exponierter Personen
bekannt geworden, wie sie die
Schweiz bisherkaumkannte: erst
die Entführung des Präsidenten
der eidgenössischen Impfkom-
mission, Christoph Berger, dann
dermutmassliche Mordplan des
serbischen Geheimdienstes ge-
gen Alt-Ständerat und Sonder-
ermittler Dick Marty.

Für den Schutz solcher Män-
ner und Frauen des öffentlichen
Lebens ist beimBund die 61-jäh-
rige Juristin Nicoletta della Valle
verantwortlich. Die Fedpol-Di-
rektorin zeigt sich im Interview
sehr besorgt über die Zunahme
von Drohungen und Übergriffen
imZuge derCorona-Krise. So fin-
de in Chats die Entführung des
Impfchefs Zustimmung.

Nicoletta dellaVallewarnt da-
vor, anzunehmen, dass derHass
mit der Pandemie verschwinden
wird: «DieWutbürger sind gela-
den.» Die Drohungen und Über-
griffe verlagerten sich auf ande-
re Themen. (rog/tok) Seite 17

«DieWutbürger
suchen sich das
nächste Thema»

Michael Graf

Das neueste Veloparking am
Hauptbahnhof ist ein Blickfang:
Die offene Säulenhalle thront in
luftiger Höhe auf dem SBB-Lo-
gistikgebäude Esse. Die schne-
ckenartige Auffahrt wird noch
fertig asphaltiert, doch Stadt und
SBB gewährten gestern bereits

einen Einblick ins Innere. Ende
April soll sie eröffnet werden.

Die Velohalle ist mit Doppel-
stockständern und grossen Plät-
zen für Lastenvelos ausgestattet.
Die Benutzung der Plätze ist gra-
tis, die Parkdauer ist, wie über-
all umden Bahnhof, auf 48 Stun-
den limitiert. Insgesamt 550 ge-
deckteAbstellplätzewurden hier

neu geschaffen. Kameras sollen
verhindern, dass der überdach-
te Raum direkt am HB zum An-
ziehungspunkt für Partyvolk
oder Vandalen wird.

Kühlräume und Container
Im Sockelbau haben die SBB ei-
nerseits die Anlieferung für die
Läden in der Fussgängerunter-

führung untergebracht, anderer-
seits sind hier die Putzmaschi-
nen parkiert. Bald soll auch
sämtlicherAbfall aus demHaupt-
bahnhof hier zwischengelagert
werden. Ein Puzzlestein fehlt
dazu noch: DerVerbindungsstol-
len zur Unterführung kann erst
gegraben werden, wenn der
grosse Baukran weg ist. Seite 3

Parkieren im neuen, luftigen
Velo-Olymp amHB
Winterthur Der Asphalt auf der Rampe ist noch heiss, aber Stadt und SBB zeigen schon
mal, was das Velo-Parkdeck über demHauptbahnhof zu bieten hat.

Über die Wülflinger Unterführung und direkt ins Parking: Die «Esse» ist vor allem für Veltemer interessant. Foto: Roger Hofstetter

«Lieselotte»
inWinterthur
Theater Heute ist die beliebte
Bilderbuch-KuhzuGast
imFigurentheater. Seite 5

Yellow schreibt
Erfolgsgeschichte
Handball WiePeterKukucka
demWinterthurerFrauenteam
helfenkonnte. Seite 29

Wostotschny/Kiew Kurz vor der er-
warteten Grossoffensive in der
Ostukraine hat sich Russlands
Präsident Wladimir Putin sie-
gessicher gezeigt. Die Ziele der
«Spezialoperation» würden er-
reicht, sagte er gestern in Wos-
totschny im fernen Osten Russ-
lands. «Daran gibt es keinen
Zweifel.» Es gehe umden Schutz
von prorussischen Separatisten
und Russland selbst, sagte Putin.

UkrainischeVorwürfe, russische
Truppen hätten in Butscha bei
KiewHunderte Zivilisten getötet,
wies Putin als Fälschung zurück.

Die Regierung in Kiewerklär-
te, sie habe nach Berichten über
einenmöglichen Chemiewaffen-
einsatz in Mariupol Ermittlun-
gen eingeleitet. Das Asow-Regi-
ment erklärte, eine Drohne habe
über ihren Stellungen eine gifti-
ge Substanz abgelassen. Es habe

keine ernsten Verletzungen ge-
geben. Das Pentagon erklärte,
den Einsatz chemischer Waffen
nicht bestätigen zu können.

Derweil ist eine geplante Rei-
se von Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier nach Kiewge-
platzt,weil er dort offensichtlich
nichtwillkommen ist. Die Ukrai-
ne hat dafür BundeskanzlerOlaf
Scholz in ihre Hauptstadt einge-
laden. (sda/dpa) Seite 20, 21

Putin kündigt Fortsetzung des Kriegs an
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